
Projekt Virtuelle PH
www.virtuelle-ph.at

Ein virtueller Lernraum für alle LehrerInnen und 
Lehramtsstudierenden Österreichs

im Kontext von Forschungsergebnissen zum 
medialen Habitus von (angehenden) Lehrer/innen
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Aufbau des Vortrags

� Vorstellung Virtuelle Pädagogische 
Hochschule (VPH)

� Theoretischer Ansatz, Forschungsergebnisse 
zum medialen Habitus von angehenden 
LehrerInnen

� VPH im Kontext von Forschungsergebnissen: 
Folgerungen, Konsequenzen, 
Diskussionspunkte, ...
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„Virtueller Lernraum aller Lehrerinnen 

und Lehrer Österreichs“

URL: www.virtuelle-ph.at
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Lernen: Persönlich
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Lernen: Gemeinsam
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Kooperative Online-Seminare

�Mediendidaktik
� Fachdidaktik
� Individualisieren / Differenzieren
� Soziales Lernen
� Einsatz von Tools / Programmen
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Wer sind unsere Teilnehmenden?

Gesamtbenotung durch TN 

Mit welcher Schulnote beurteilen Sie 
das Online-Seminar? => 1,2

Würden Sie das Online-Seminar 
weiterempfehlen? => 1,7
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Lernen: Vernetzt
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Beobachtungen und Fragestellungen

� Teilnehmende an Online-Seminaren:
� Meist LehrerInnen mit langjähriger Unterrichtspraxis
� Wenige Lehramtsstudierende. Wenn, dann oft skeptisch: 

„Ich bin grundsätzlich gegen den Computereinsatz im 
Unterricht, der ist schlecht für die Augen und die Haltung.“

� Akzeptanz des Angebots an PHs: 
� Online-Seminare für PH-Lehrende, wenig genutzt
� Integration in PH-Lehre wäre möglich, Nutzung gering
� Gründe dafür? 
� Wie erreichen wir die PH-Lehrenden? 
� Nachhaltige Integration in der Lehre?
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Befunde aus der medienpädagogischen 
Forschung

� Es ist nicht gelungen, „Medienerziehung  bzw. 
Medienbildung mit der wünschenswerten 
Qualität und vor allem der notwendigen 
Breite im Alltag von Erziehung und Bildung 
(…) zu verankern“ (Tulodziecki 2005).

� Vgl. Antritter (2008): Diskrepanz zwischen Forderung und 
Realisierung schulischer Medienpädagogik

� Vgl. Befragung der PH Ludwigsburg im Rahmen der 
Initiative „Keine Bildung ohne Medien“ (2010)

� Vgl. die Befunde von Petko und Graber (2010) der PH 
Zentralschweiz
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„Theorie-Brille“: Medialer Habitus 

Biermann (2009) und Kommer (2010)

� Projekt der Virtuellen Pädagogischen Hochschule im 
Kontext von Forschungsergebnissen zum medialen 
Habitus von (angehenden) LehrerInnen

� Ziel: über die Exploration des medialen Habitus von 
(angehenden) LehrerInnen Klarheit über die Motive und 
die Beweggründe hinter den reinen Nutzungsdaten zu 
erhalten und Erklärungsansätze für die skizzierte 
Problematik zu liefern
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Konzept des medialen Habitus nach  
Kommer 2010

�Medienumgang und das Setting
� Geschmacksurteile, Wertzuschreibungen
� Dispositionen, die dem Medienumgang zu 

Grunde liegen und sich zugleich aus ihm 
ergeben Genese dieser Dispositionen 
(Medienbiographie) und 
Kapitalausstattung
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Befunde zum medialen Habitus von 
(angehenden) LehrerInnen

� kulturpessimistische Denkweise, die die 
bewahrpädagogischen Denktraditionen als 
inkorporiertes Motiv aufgreift;

� Orientierung am traditionellen Konstrukt 
Hochkultur, welche mit einer positiven 
Wertigkeit von Büchern einhergeht;

� Unausgeprägte Kompetenz zur kritischen 
Auseinandersetzung mit der 
medienbiografischen Sozialisierung;
(Kommer 2004, 172ff., vgl. auch Kommer 2010)
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Hypothesen & Diskussionspunkte

� Medialer Habitus von PH-Lehrenden 
� Medienbildung im Rahmen der 

LehrerInnenausbildung
� Mediennutzung kein integrativer Bestandteil des 

Unterrichts (Beispiel E-Learning Räume)
� Praxiserfahrungen der Studierenden
� keine Anlässe der Reflexion der medienbiographischen 

Sozialisierung

Interessante Folgestudien
� Studie medialen Habitus PH-Lehrender
� Studie Nachhaltigkeit VPH-Angebote



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Angela Kohl: angela.kohl@virtuelle-ph.at
Sabrina Schrammel: sabrina.schrammel@ph-burgenland.at


